
 

 

Gerard j. Brunsperger 

Schneidemühlerstr 61 

33605 Bielefeld 

Tel .0521 2017095 + Ab. 

Mail :gbrunsperger@ t-online.de 

 

 an  Herrn Bezirksbürgermeister B .Henrichsmeier 

 

 an die Vertreter der Parteien der BzV.  Stieghorst 
 

 an Herr Peter Skarabis 

  

 Bielefeld den 10.02.2021 

                                                             
Bürgerantrag  für die nächste  Sitzung der BzV 

 im –. 02.2021  laut SessionNet keine Ankündigung ? 

So doch für der Sitzung die am 04.03.2021. angekündigt ist folgendes : 

 

Die BzV Stieghorst  möge den Jagdweg in Augenschein nehmen.            

Meiner Ansicht nach wird dort eine gefährliche Verkehrssituation, 

entstehen. Diese sollte dringend entschärft werden 

 Die Verkehrssituation: 

 Der  Jagdweg verbindet die Detmolderstraße mit dem Lipper Hellweg. 

Auf der ganze Länge dient er als Verbindungsweg für  Fußgänger: 

Kinder, Schüler und Erwachsene aus den Siedlungen zur Straßenbahn und 

dem Stadtteil Stieghorst -Nord  . 

Am Ende des Jagdweges, am Lipper Hellweg befindet sich die 

Georg Müller Gesamtschule,  am Anfang die Murnau Gesamtschule und 

die Grundschule Stieghorst. 

Mit der  Inbetriebnahme des „C“ Testzentrum auf dem ex NAVI Gelände 

ist  eine erhebliche Zunahme des Individualverkehrs zu erwarten. 

 

 Von der Einmündung Detmolderstraße gesehen 

* ist der Jagdweg, bis zur letzten Einfahrt  auf das  Catterick Gelände 

( links), als  zweispurige Straße ausgewiesen. 

* Ab da als Einbahnstraße  für Fahrzeuge aus dem  Lipper Hellweg 

   nach Stieghorst Nord  / Detmolderstraße. 

       

Anlage zu TOP 5 
Bezirksvertretung Stieghorst 
am 04.03.2021 



* Der obere Teil ist ab Glascontainer  bergan  als Einbahnstraße 

ausgewiesen aber als Fahrradstraße freigegeben. (  Ausgeschildert.) 

*  Links der schmale Gehweg für Fußgänger  . Rechts im Gegenverkehr 

für  Fahrradfahrer  . 

* Bei einer Straßenbreite, zwischen 3m und 3,50m  ist der  Seitenstreifen, 

“ Banket“,   rechts und links in  einem sehr schlechten Zustand . 

*Es fehlt auf der linken Seite der weiße Sicherheitsstreifen, auf  dem  für 

Fußgänger zugeteilten Gehweg (  1,20m breit) . Ansatzweise entdeckt 

 Mann / Frau nur noch Spuren davon. 

 * Gefahr lauert in den schwer einsehbaren und engen Rechts- 

   und Links -kurven zwischen Detmarshof  und dem Hof, Haus 

   N°57  Ecke Jagdweg , Kreuzung Lipper Hellweg. 
 

Vorschlag um die Gefahrensituation zu beheben: 

 

*Die Geschwindigkeit müsste auf der ganzen Länge des  Jagdwegs auf 

Tempo 30  gesetzt werden . 

Wenn nicht auf der ganzen Länge, wenigsten der obere Teil des Jagdwegs 

zwischen Lipper Hellweg und Detmarshof auf 30 Km gesetzt. 

* Der Fußgängerweg und der Fahrradweg  ( der Fußgängerweg mindestens 

1,20m breit und der  Fahrradweg  1,50m ), gehören deutlich ausgeschildert 

und auf der  Fahrbahn markiert. 

Der Fahrradweg soll als Radfahrerfurt auf der Straße markiert werden. 

 Brennpunkt ! 

*Sorgen bereitet mir das obere Teil des Jagdwegs zwischen Detmarshof 

und LipperHellweg. Die Fahrbahn scheint mir zu schmal zu sein. 

( 1,20m für Fußgänger +1,50m mindestens für Fahrrad = 2.70 m ?…….. )                  

Die Fahrzeuge werden immer breiter,( Stichwort SUV, )  so dass bei 

Kreuzung, Begegnung auf gleicher Höhe, den Verkehrsteilnehmern  

Fußgänger und Fahrradfahrer kaum Platz  bleibt .                        

Die Rechte wie die linke Seite der Fahrbahn, ist wie erwähnt, marode. 

Die Beschilderung  soll auf den aktuellsten Stand gebracht werden. 

 

Ich wünsche allen das Beste und hoffe das wir uns so bald wie möglich 

in einer Präsenssitzung wiedersehen. 

Bleiben sie Gesund  und Gruß 

GJB 10.02.2021 


